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Internet: www.jvl-gp.de 
 
 
Projektgruppe – Christian-Grüninger-Str. 12 – 73035 Göppingen 
 
Justus-von-Liebig-Schule 
Herr Heißel 
Christian-Grüninger-Str. 12 
73035 Göppingen 
 
 
 
 
 
 
Angebot 
 
 
Sehr geehrter Herr Heißel,  
 
wie am 01.10.2013 auf Ihrer Baustelle besprochen, haben wir auf der Basis der von Ihnen geäu-
ßerten Wünsche einen Gestaltungsvorschlag für den Steingarten ausgearbeitet. Sie erhalten die-
sen einschließlich unseres Angebotes in der vorliegenden Angebotsmappe. Gerne sind wir auch 
zu einem erläuternden Gespräch bereit. 
 
Wir freuen uns, wenn unser Vorschlag Ihre Zustimmung findet und wir für Sie die Ausführung 
übernehmen dürfen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
Jana Reichbauer, Selina Hiller, Heike Arnold 
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1. Baubeschreibung 
 
 
1.1. Quadertrockenmauern (Jana Reichbauer) 
 
Mauern ermöglichen eine schöne Gestaltung und können zu dem einen oder anderen Blickfang in 
einem Garten werden. Durch die große Ansichtsfläche, die Farbigkeit der Natursteine und das 
Netzwerk der Fugen-  wird dem Garten einen unverwechselbaren Charakter verliehen. Man kann 
Mauern in jede beliebige Form und Rundung bringen, was einer der vielen positiven Aspekte beim 
Mauerbau ist. Eine große Kunst ist es, eine Trockenmauer schön zu bauen. Dazu braucht man viel 
Fein- und Fingerspitzengefühl, da man jeden einzelnen Stein von Hand bearbeiten muss. Jeder 
Stein muss exakt auf dem anderen liegen und darf nicht wackeln. Auch die Fugen sollen exakt 
gearbeitet und die Zwischenräume eng sein. 
Mauern dienen auch zur Terrassierung von großen und kleineren Hängen. Auch bieten Mauern 
Lebensraum für Pflanzen und kleine Lebewesen. Bei diesem Projekt dienen die Mauern dazu, 
mehr ebene Fläche durch eine Terrassierung zu bekommen und dadurch mehr Pflanzfläche.  
Das leicht abfallende Gelände wird durch zwei Quadertrockenmauern aus einem Polnischen 
Sandstein, der einen gelblich bis beigen Farbton hat, leicht terrassiert. Die Steine haben die Maße 
40 cm x 20 cm x 20 cm. 
Die vordere, dreischichtige Trockenmauer verläuft am unteren Teil des Geländes und grenzt eine 
kleine Belagsfläche aus Porphyr-Pflaster ab. Sie wird durch einen neu geplanten Treppenlauf un-
terbrochen, der in die Mauer integriert wird. Ebenso wird auf der Trockenmauer rechts der Treppe 
eine Sitzgelegenheit aus Holz entstehen, die zum Verweilen und Träumen einlädt. 
Die zweite zweischichtige Mauer kommt im hinteren Teil des Geländes mit etwa 1,5 m Abstand zur 
ersten Mauer links vom Treppenaufgang. Dadurch entsteht genug Fläche für eine schöne Pflan-
zung zwischen den Trockenmauern.  
 
1.2. Treppenlauf (Heike Arnold) 
 
Ein Treppenlauf führt von der vorderen gepflasterten Fläche aus hinauf zu dem höhergelegenen 
Kiesweg. Die Aufteilung des Steingartens in drei Plateaus lädt dazu ein, die Möglichkeit wahrzu-
nehmen, gemütlich durch den Garten zu laufen. Dabei können die Pflanzen auf den verschiedenen 
Plateaus aus mehreren Blickwinkeln genauer betrachtet werden, was dem Steingarten eine cha-
rakteristische Stimmung verleiht und zum Verweilen einlädt.  
 
Für die Treppenstufen verwenden wir graubräunlichen Fränkischen Muschelkalk, der in Würzburg 
gewonnen wird. Der Naturstein bietet durch seine Vielzahl an fossilen Einschlüssen eine lebendig 
wirkende Farbgestaltung der Oberfläche. Mit diesem unverwechselbaren Charakter wird sich der 
Muschelkalk in den Steingarten bestens einfügen und bietet dem Betrachter eine faszinierende, 
harmonische und warme Ausstrahlung. Durch sein frostbeständiges Material ist er sehr witte-
rungsbeständig und ermöglicht durch seine hervorragenden technischen Werte eine trittsichere 
Treppenanlage.  
 
Die Treppe besteht aus vier Blockstufen, die einen Höhenunterschied von etwa 70 cm ausglei-
chen. Die einzelnen Stufen haben eine Höhe von 15 cm bzw. eine stärkere Stufe mit 20 cm. Um 
das Begehen der Treppe angenehm zu gestalten, wird die Antrittsstufe mit 20 cm in den anste-
henden Boden gebunden. Wir haben ein Schrittmaß von 60 cm gewählt, da dieses zum gemütli-
chen Schlendern durch den Garten verführt. Daraus resultiert eine Auftrittstiefe von 28 cm. Die 
Treppenanlage wird nach den ersten beiden Stufen von einem Podest unterbrochen, welches ein 
Erkunden der Zwischenfläche ermöglicht. Das Podest zwischen den Stufen wird mit dem vorhan-
denen Pflaster ausgepflastert, was das ständige, von der Witterung unabhängige Begehen der 
Treppe ermöglicht. Darauf folgen zwei weitere Stufen, um den restlichen Höhenunterschied aus-
zugleichen. Da eine naturnahe Anlage entstehen soll, haben wir auf ein starres Fundament und 
die Verwendung von Beton verzichtet und verwenden stattdessen ein Schotterfundament, welches 
für die nötige Stabilität sorgt. 
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1.3. Gesamtplan und Bepflanzung (Selina Hiller) 
 
Der Steingarten der Justus-von-Liebig-Schule Göppingen soll umgestaltet werden, damit er an 
Attraktivität gewinnt und zugleich als Lehr- und Schaugarten dienen kann. 
 
Zur Terrassierung der Fläche wird eine Trockenmauer errichtet. Diese schafft einen Lebensraum 
für viele Pflanzen und Tiere. Der Treppenlauf macht den Garten erlebbar, der Besucher wird so 
durch den Garten geführt. Die Podeste ermöglichen immer wieder andere Blickwinkel, aus denen 
der Garten wahrgenommen werden kann. 
 
Um dem Japanischen Fächerahorn mehr Platz zu geben, wurde eine Pflasterfläche aus Porphyr 
geplant. Zugleich wird dadurch ein Raum geschaffen, der zum Verweilen einlädt. Die Sitzauflage 
aus Lärchenholz soll den Besucher dazu auffordern, im Steingarten zu verweilen. 
 
Doch erst die Bepflanzung verleiht dem Steingarten seinen Charakter. Dafür soll zuerst der Boden 
ausgetauscht werden, um Wurzelunkräuter weit möglichst zu entfernen und ihnen künftig vorzu-
beugen. Es wird dann entsprechend dem Lebensbereich „Steinanlagen“ ein durchlässiger Boden 
angefüllt. 
 
Die Pflanzenvielfalt ist ein wichtiger Aspekt, da die Steinanlage auch als Schaugarten für die 
Justus-von-Liebig-Schule dient. Gewünscht sind kleinere Koniferen (Cedrus, Tsuga) mit ausgefal-
lenem Wuchs. Sie sind mit ihrem Blattschmuck auch im Winter ein Blickfang und verleihen dem 
Garten eine besondere Attraktivität. Zudem sind einige Zwerggehölze mit außergewöhnlicher Blü-
tenpracht vorgesehen (Rhododendron, Daphne). Bei den Stauden wird auf variable Blütezeiten 
Wert gelegt, sodass dem Betrachter das ganze Jahr über verschiedenste Farben und unterschied-
liche Düfte begegnen. Außerdem schaffen attraktive Fruchtstände (Pulsatilla, Allium) und unter-
schiedliche Blattformen (Sedum, Anaphalis) interessante Strukturen. Mit immergrünen Stauden 
(Salvia, Helleborus) ergibt sich auch im Winter ein schönes Bild. Zusätzlich kündigen diverse 
Zwiebelpflanzen (Anemone, Crocus) schon ab Februar den Frühling an. 
 
Bei der Auswahl der Stauden wird auf eine standortgerechte Verwendung geachtet. Geeignete 
Stauden kommen mit wenig Wasser und Nährstoffen zurecht. Sie brauchen einen wasserdurch-
lässigen Boden und sind an Stein gebunden. Für manche dieser Pflanzen ist auch die Trocken-
mauer ein passender Lebensraum. 
 
Zuletzt ist eine Abdeckung mit Lavasplitt vorgesehen. Diese unterstützt die lockere Bodenstruktur, 
hält die Wärme und hebt durch ihre braunrote Farbe die Pflanzen stärker hervor.  
 
Treppe und Schrittplatten machen die Bepflanzung erlebbar. Der Besucher kann zu den unter-
schiedlichen Pflanzen gehen, diese genau betrachten und die Vielfalt an Düften, Farben und 
Strukturen erfahren. 
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2    Pläne 
2.1 Trockenmauer Aufsicht 
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2.2 Trockenmauer Schnitt
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2.3 Treppenlauf Aufsicht und Schnitt 
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2.4 Treppenberechnung 
 
Fränkischer Muschelkalk 50 x 30 x 15 cm 
g = 1cm 
Schrittmaß s = 60 cm 
Höhe Kiesweg 1,050; Höhe Pflasterbelag 0,319  
Höhenunterschied = 0,73 m 
Baulänge = 4,00 m 
 
Auftrittsberechnung  
 a = 60 cm – 2 x 16 cm = 28cm 
 
Stufenzahl 
 0,73 m / 0,16 m = 4,… Stufen = 4 Stufen 
 
Resthöhe für Podest 
 4 Stufen x 0,16 m = 0,64 m 
 0,73 m – 0,64 m = 0,09 m 
 
Restlänge für Podest 
 4 Stufen x 0,28 m = 1,12 m 
 4,00 m – 1,12 m = 2,88 m 
 
Gefälle Podest 
 p% = 9 cm / 288 cm x 100% = 3,13% 
 
Anzahl Schritte auf Podest 
 2,88 m / 0,60 m = 4,80 Schritte = 4 Schritte 
 
Restlänge  
 4 Schritte x 0,60 m = 2,40 m 
 2,88 m – 2,40 m = 0,48 m 
 
Aufteilung (siehe Anhang) 
 
Genaue Gefälleberechnung 
 P1 = 60 cm 
 P2 = 118 cm 
 P3 = 58 cm 
 RL = 48 cm 
 
 p% = 0,09 m /  2,84 m x 100 % = 3,17 % 
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2.5 Treppenlauf Ansicht 
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2.6 Gesamtplan Aufsicht  
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2.7 Pflanzplan mit Pflanzenliste 
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2.8 Gesamtplan Ansicht 
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3. Leistungsverzeichnisse 
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4. Quellenverzeichnis 
 
Literatur: 
 
AuGala Pflanzenbuch Band I-II (Ulmer-Verlag) 
 
Bruns Pflanzenkatalog 
 
Gestalten mit Naturstein im Garten: Das große Ideen- und Projektebuch (Callway-Verlag) 
 
Treppen im Freiraum. Planungs- und Baugrundsätze (Ulmer-Verlag) 
 
 
Internet: 
 
http://jvl-gp.de/media/pdf/materialien.pdf/ 
 
http://www.obi.de/decom/product/Quick-Mix_Ruck-
Zuck_Beton_25_kg/8071318&template=ADS&box=box3/ 
 
http://www.ksv.de/ 
 
 
Bilder: 
 
Selina Hiller 
 
http://t2.gstatic.com/images?q=tbn:ANd9GcRb_lkLphCvkDgACte2l9T1jvS6JjCsEVZErwD9FrCrEY
OE273b 
 
http://www.staudengärtnereishop.de/ 
 
www.pinuslibrary.ru 
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5. Versicherung 
 
Wir versichern, dass wir die Unterrichtseinheit und die Dokumentation selbstständig und ohne 
fremde Hilfe oder fremde Bestätigung vorbereitet und geplant haben und dass wir die Dokumenta-
tion nur mit den angegebenen Hilfsmitteln angefertigt haben. 
Für alle Materialien, die dem Wortlaut oder dem Sinn nach anderen Werken entnommen sind, ist 
die Quelle angegeben, auch für solche aus elektronischen Medien. 
 
 
 
 
 
 
     

Jana Reichbauer  Selina Hiller  Heike Arnold 
 


